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Sardinien reich , beſonders ſeine Blei⸗ , Eiſen - und Zinkgruben ſind ungemein
wertvoll . Die Hauptſtadt der Inſel , Cagliari , an der ungeſunden 8⸗Küſte,hat einen ſehr ſchönen Hafen und einigen Handel . An der W- Küſte gewinntman ausgezeichnete Korallen und betreibt großartigen Seefiſchfang .

In jüngſter Zeit hat Italien in Afrika einige Gebiete an der Küſte des RotenMeeres nördlich von der Bab⸗el - Mandebſtraße beſetzt.
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13 . Das Kaiſertum Rußland .
22 000 000 qkm

( 400 000 Q. - Meilen , 100 Millionen Einwohner . )
Das Ruſſiſche Reich umfaßt in Europa das ungeheure Tiefland , welches

ſich von den Karpaten bis zum Ural und vom Schwarzen Meere bis zum Nörd⸗
lichen Eismeere erſtreckt . Ferner gehören dazu jenſeits des Ural in Aſien die un⸗
ermeßlichen , zum großen Teil überaus öden Niederungen Sibiriens , ſowie herrliche,
zukunftsreiche Landſchaften Zentralaſiens . Kein Staat hat jemals ein ſo großes
Ländergebiet umfaßt als das Kaiſertum Rußland . Allein der adminiſtrativ zu

5 400 000 qkmEuropa gerechnete Teil dieſes Reiches bildet über die Hälfte ( 98 000 O. Meilen )
unſeres Kontinents , während das Aſiatiſche Rußland ſogar ganz Europa an
Größe 17¾mal übertrifft . Die Bevölkerung dieſes ungeheuren Raumes iſt jedoch
nicht dicht ; und von 100 Millionen Seelen kommen 86 Millionen allein aufdas Europäiſche Rußland . Dieſes letztere iſt das Stammland , der Sitz der
ruſſiſchen Macht und Nationalität .

Das Sarmatiſche Tiefland , welches den überwiegend größten Teil des EuropäiſchenRußland bildet , wird durch Landhöhen in drei Zonen geteilt . Die nördliche Waldzonereicht zwar nicht bis zu den öden Küſten des Eismeeres , übertrifft aber dennoch an
Größe das ganze Mittlere Europa und liefert den ungeheuren Holzbedarf für den ura⸗
liſchen Bergbau und Hüttenbetrieb . Gegen S und beſonders im 8W ſtritt in dieſerRegion bereits bedeutender Ackerbau auf und die Flachskultur wird in großem Maß⸗ſtabe betrieben . Der Mittlere Teil iſt die eigentliche Kornkammer des Reiches . Hier
gewährt der fruchtbare , ſchwarze Boden ohne künſtliche Düngung die reichhaltigſtenErnten und liefert ungeheure Getreidemengen zur Ausfuhr ( beſonders auch nach
Deutſchland ) . Tiefer im 8S tritt der Ackerbau mehr und mehr zurück und auf den
unermeßlichen Weideländern wird Viehzucht ( Pferde , Rinder , Schafe ) getrieben . Neben
dieſen ſind auch Jagd und Fiſcherei (dieſe beſonders im Kaſpiſchen Meere ) von großer
Bedeutung . An Mineralprodukten iſt Rußland das erſte Land Europas . Sein be⸗
deutender Reichtum an Eiſen , Kupfer und Blei gewinnt noch einen beſonderen Wert
durch die Auffindung unermeßlicher Steinkohlenlager in faſt allen Teilen des Landes .Das Uralgebirge iſt reich an Gold und Platina und in den Steppen des Uralfluſſesſowie im kaſpiſchen Depreſſionsgebiete wird Salz in ungeheuren Mengen gewonnen .Die In duſtrie Rußlands hat eine bedeutende Ausdehnung . Beſonders in den
zentralen Gegenden des Reiches finden ſich Fabriken aller Art , die den Bedarf des
Landes decken, deren Erzeugniſſe indes hinter jenen Weſteuropas ſehr zurückbleiben .Am bedeutendſten iſt⸗die Baumwollinduſtrie , dann folgt die Leinen - und Wollwaren⸗
fabrikation ; berühmt iſt das ruſſiſche Leder . Bedeutenden Aufſchwung hat neuerdingsdie Eiſen - ſowie die Rübenzuckerinduſtrie genommen . Der Handwerksbetrieb findet ſich
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häufig fabrikmäßig organiſiert , indem ganze Ortſchaften gemeinſam ein und dasſelbe

Handwerk betreiben und für ihre Waren in den Marktorten Niederlagen halten .

Fig . 94.
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Das Europäiſche Rußland .

Der Handel iſt im Inneren Rußlands außerordentlich lebhaft , da der Austauſch

der überreichen Produkte durch zahlreiche natürliche und künſtliche Waſſerwege , Land⸗

ſtraßen und Eiſenbahnen , ſowie durch eine beſondere Neigung des Volkes zum Handel

ſehr unterſtützt wird . Von großer Bedeutung für den Warenumſatz im Inneren Ruß⸗

lands ſind die Meſſen , unter denen diejenige von Niſchnijꝙ - Nowgorod den Ruf eines
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Weltmarktes beſitzt. Auch der auswärtige Handel iſt bedeutend , beſonders nimmt der
Verkehr mit Zentralaſien immer größere Dimenſionen an.

Die Bevölkerung Rußlands gehört weitaus überwiegend dem flaviſchen Stamme
an ( 58 Millionen ) , und in dieſem herrſchen wiederum die Ruſſen ( 53½ Millionen ) vor ,
denen die Polen ( 45/ Millionen ) feindlich gegenüberſtehen . Daneben finden ſich zahl⸗
reiche andere Nationalitäten vertreten : Litauer und Letten , mit (1 Million ) Deutſchen
untermiſcht , an der Oſtſee ; Finnen am Finniſchen und Bottniſchen Meerbuſen ; Juden
beſonders in Polen und dem Südweſtlichen Rußland ; Tataren , Kirgiſen und Kalmüken
in den Gegenden nordweſtlich vom Kaſpiſchen Meere ; Armenier , Oſſeten , Georgier ,
Abchaſen , Lesghier in; den Kaukaſusländern .

Abgeſehen von dieſen fremden Nationalitäten zeigt die Maſſe des ruſſiſchen Volkes
eine große Einheit und Einförmigkeit . Dieſelbe wird mächtig getragen und zuſammen⸗
gehalten von der Einförmigkeit des Landes , „von der weit ausgedehnten , unterſchieds⸗
loſen Fläche , auf welcher kein Teil ſich abſondern kann und alles , Menſch und Pflanze ,
Tiere und Boden , Wind und Wetter , ein und dieſelbe Uniform trägt “.

In religiöſer Beziehung findet große Mannigfaltigkeit ſtatt , allein die überwiegende
Mehrzahl der Bewohner Rußlands bekennt ſich zur orthodoxen griechiſch -katholiſchen
Staatskirche , deren Oberhaupt der Kaiſer iſt . Die Zahl der Katholiken beträgt etwa
7, die der Proteſtanten 4, die der Mohammedaner 5 und die der Juden 2½ Millionen .

Die Volksbildung ſteht in Rußland noch ſehr hinter derjenigen faſt aller Euro⸗
päiſchen Staaten zurück . Die große Maſſe der Bevölkerung iſt völlig ohne Schul⸗
bildung , abergläubiſch , unſelbſtändig , aber von einer gewiſſen natürlichen Gutmütigkeit .
In den größeren Städten , beſonders in den Oſtſeegegenden , finden ſich indes zahlreiche
Elementarſchulen , ebenſo Fachlehranſtalten , Gymnaſien und ( im ganzen Reiche 9)
Univerſitäten .

In Beziehung auf Verfaſſung iſt Rußland eine unumſchränkte , erbliche Monarchie .
In allen politiſchen und kirchlichen Angelegenheiten iſt nur der Wille des Kaiſers oder
Zars , „des Selbſtherrſchersk , maßgebend . Die oberſte Behörde für alle Staats⸗
angelegenheiten iſt der Reichsrat , für kirchliche Dinge der „heilige Synod “ , für Rechts⸗
angelegenheiten der dirigierende Senat .

Das Europäiſche Rußland wird in Gouvernements eingeteilt , die meiſt
nach ihren Hauptſtädten benannt werden ; Finnland zerfällt in Provinzen . Die
Kaukaſusländer bilden eine Statthalterſchaft , werden aber zum Aſiatiſchen Ruß⸗
land gerechnet .

Petersburg ( 880 000 Einwohner ) , an der Mündung der Newa , gegründet
am 26 . Mai 1703 , iſt die Reſidenz und zweite Hauptſtadt des Reiches und eine
der prachtvollſten unter den Hauptſtädten der Erde .

Auf weiter Ebene dehnt ſich die Stadt mit ihren geraden breiten Straßen , ihren
zahlloſen Paläſten , Kirchen und Rieſengebäuden aller Art über einen Flächenraum von

Meilen aus , durchſtrömt von der breiten und tiefen Newa . Zahlreiche der
Wiſſenſchaft und Kunſt gewidmete Inſtitute und Sammlungen , die Akademie und
Univerſität , techniſche Anſtalten , Gymnaſien , Realſchulen u. ſ. w. laſſen Petersburg
würdig neben den Hauptſtädten des Weſtlichen Europas erſcheinen . Die Volksſchulen
bleiben dagegen unzureichend . Induſtrie und Handel der Stadt ſind bedeutend , aber
der Seeverkehr durch den langen ſtrengen Winter ſehr behindert .

Kronſtadt , auf einer von Untiefen umgebenen Kalkinſel , der Haupt⸗
kriegshafen des Reiches , ſtarrt von Feſtungswerken und deckt durch ſeine Lage
die Reſidenzſtadt vor jedem Angriff von der Seeſeite her .

Die meiſt flachen Oſtſeeprovinzen haben ein außerordentlich feuchtes
Klima , ausgedehnte Sümpfe und Wälder , ſind aber in den kulturfähigen Teilen
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D
gut angebaut . Die gebildeten Klaſſen beſtehen faſt ausſchließlich aus Deutſchen⸗
die an Zahl weit überwiegende Landbevölkerung iſt dagegen lettiſch und hat ihre
Nationalität den Deutſchen gegenüber durchaus bewahrt . Unter den Städten

hat die ehemalige Hanſaſtadt Riga ( 170 000 Einwohner ) einen vorwiegend

deutſchen Charakter , und iſt gegenwärtig die zweite Handelsſtadt des Reiches .
Die alte Stadt Dorpat hat Bedeutung durch ihre ( 1802 ) wieder hergeſtellte

Univerſität .

Die ſee - und ſumpfreiche Granitplatte des Großfürſtentums Finn ;
land iſt der Kultur nur wenig zugänglich und größere Orte finden ſich nur an

der ſüdlichen und ſüdweſtlichen Küſte . Die bedeutendſte Stadt iſt Helſing⸗
fors , freundlich gelegen , betriebſam und Sitz einer Univerſität . Die einſt im

Mittelalter durch ihren Handel im ganzen Norden hervorragende Stadt A bo

iſt gegenwärtig unbedeutend . Dagegen hat Tammerfors als Mittelpunkt

großartiger Fabrikinduſtrie neuerdings gewaltigen Aufſchwung genommen .
Tornea , am nördlichſten Punkte des Bottniſchen Meerbuſens , wird im Juni
viel beſucht , um von einem nahe liegenden Berge aus die Mitternachtsſonne zu
ſehen . Ausgedehnte Regionen im nördlichſten Teile von Finnland ſind völlig
öde und werden nicht einmal von den Lappen durchſtreift .

Finnland beſitzt eine eigene Landesregierung , Finanzverwaltung und Volksvertretung .
Die oberſte Gewalt übt ein vom Kaiſer ernannter Generalgouverneur . Die Amts⸗
ſprache iſt Schwediſch .

Der am meiſten gegen Wvorſpringende Teil Rußlands , das „ Zartum “

Polen , gehört überwiegend dem Gebiete der Weichſel an , und bildet ein wald⸗

und ſumpfreiches , teilweiſe aber auch äußerſt fruchtbares Land . Die in elenden ,

ſchmutzigen Dörfern wohnende Landbevölkerung iſt äußerſt arm , unwiſſend und

trunkſüchtig . Die einzige größere Stadt iſt Warſchau ( 340 000 Einwohner ) ,
im Inneren zum Teil modern gebaut , Sitz einer Univerſität und durch Handel
und Fabrikthätigkeit wichtig . Eine großartige Brücke über die Weichſel führt
nach dem gegenüberliegenden , lange verödeten Praga .

Weſtrußland , zwiſchen Bug , Düna , Dnjepr und Dnjeſtr , bildet in den

mittleren Teilen eine flache , muldenförmige Senke , die von den ungeheuren

Rokitnoſümpfen ausgefüllt iſt . Auf einer Fläche von faſt 2000 Q. - Meilen

kämpfen Wald und Sumpf um die Herrſchaft , und im Urwalde von Bialowicza

hauſt noch der ſonſt ausgeſtorbene Auerochſe . Ackerbau wird hauptſächlich im

nördlichen , Viehzucht im ſüdlichen Teile des Landes getrieben . Wilna ( 90 000

Einwohner ) , die bedeutendſte Stadt , hat zur Hälfte jüdiſche Bevölkerung und iſt
im Inneren ſchmutzig und verfallen .

Die zentralen Gegenden Rußlands wurden früher unter der Bezeichnung
Hroß - Rußland zuf 9665 A 8 Kand nörd

5 n gefadß 1 0 5 8Groß - Rußland zuſammengefaßt und außerdem letzterem alles Land nördlich
von der Wolga bis zur Küſte des Eismeeres zugerechnet . Der ſüdliche Teil

dieſes ungeheuren Gebietes , das eigentliche Herz Rußlands , iſt durch Frucht⸗
barkeit , Bevölkerungszahl und Gewerbthätigkeit der wichtigſte des Reiches . Hier

liegt die alte Hauptſtadt und zweite Reſidenz Moskau ( 750 000 Einwohner ) ,
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die „heilige Stadt “ der Ruſſen , in gewaltigen Ringen um den befeſtigten Ge⸗

bäudekomplex des Kreml ausgebreitet .

„ Wie Rußland das vermittelnde übergangsglied zwiſchen Europa und Aſien ge⸗
nannt werden muß , ſo trägt Moskau in ſeiner ganzen Kompoſition , in ſeiner Bauart ,
im Kontraſt dicht bevölkerter Stadtteile und unbebauter Flächen , halb europäiſchen ,
halb aſiatiſchen Charakter . “ Durch ſeine zahlreichen Kirchen mit ihren Türmen und
vergoldeten Kuppeln und Kreuzen , von denen ebenfalls vergoldete Ketten nach den
Dachfirſten ausgeſpannt ſind , macht Moskau einen durchaus fremdartigen Eindruck .
Die Straßen find breit , aber unreinlich , über 2) aller Häuſer aus Holz . „ Moskau iſt
das Rom der ruſſiſch⸗griechiſchen Kirche , die Stadt des Glockengeläutes und der Klöſter ;
die Stadt des Reichtums , des Adels , der Kaufmannſchaft und Sitz des Binnenhandels ;
ebenſo wie die alte Hauptſtadt des Reiches vor Peter dem Großen , und endlich Wende⸗
punkt des Napoleoniſchen Kriegsglücks . “

Niſchnij - Nowgorod , am Einfluſſe der Oka in die Wolga , bedeutend
als Fabrikſtadt , weit mehr aber durch ſeine ( im Juli und Auguſt ſtattfindende )
Meſſe , welche den Hauptverkehr zwiſchen Europa und Aſien vermittelt . Zu dieſer
Meſſe finden ſich alljährlich Hunderttauſende von Menſchen , ſelbſt aus den entfernte⸗
ſten Gegenden Aſiens ein , und der Warenumſatz beträgt über 300 Millionen Mark .

Die weiten Flächen gegen das Eismeer hin ſind nur längs der Flußthäler
ſchwach bevölkert ; Fiſchfang und Jagd (lauf Polarfüchſe und Robben ) bilden
die Haupterwerbsquellen . Am Ausfluſſe der Dwina liegt Archangel , in

traurigem Klima , aber wichtig als ruſſiſcher Exporthafen . Die gegenüber⸗
liegende große öde Halbinſel Kola wird nur von Lappen durchzogen , und

Nowaja - Semlja bloß vorübergehend von ruſſiſchen Jägern beſucht .

Oſtrußland , die ehemaligen Zartümer Kaſan und Aſtrachan um⸗
faſſend , erſtreckt ſich von der Wolgamündung bis über den mittleren Ural hinaus .
Das eigentliche Uralland mit ſeinen heißen Sommern und langen ſtrengen
Wintern , ſeinen unermeßlichen , düſteren Nadelwäldern und großen Wieſenflächen
wird teilweiſe noch von Nomadenſtämmen durchzogen . Den Mittelpunkt des

uraliſchen Bergbaues bildet Jekaterinburg am Oſtabhange des Ural . In
der Nähe des faſt ganz aus Holz gebauten Perm befinden ſich großartige Eiſen⸗
und Kupferwerke . Kaſan ( 94000 Einwohner ) , in der Nähe der Wolga , hat
breite Straßen und beſitzt eine Univerſität , zeigt aber beſonders in den meiſt von
Tataren bewohnten Vorſtädten ein ganz orientaliſches Gepräge . Das befeſtigte
Orenburg , am Uralfluſſe , iſt der Sammelort der Karawanen aus Mittelaſien
und Hauptpunkt der von Koſaken gehüteten befeſtigten Grenzlinie . Am 28 . April
1879 wurde die Stadt ein Raub der Flammen . Samara , an der Wolga ,
treibt bedeutenden Getreidehandel ; Saratow ( 85 000 Einwohner ) iſt Fabrik⸗
ſtadt und Stapelplatz für das im Eltonſee gewonnene Salz .

Zu beiden Seiten der Wolga befinden ſich zahlreiche ( unter Katharina II . gegrün⸗
dete) deutſche Kolonien , deren Bewohner in Sprache und Sitten ihre Nationa⸗
lität treu beibehalten haben und ſich eines behaglichen Wohlſtandes , ſowie teilweiſe
eigener Gerichtsbarkeit erfreuen .

Das Gebiet der unteren Wolga iſt vielfach ſandiges und ſalziges Steppen⸗
land , das vorzugsweiſe von nomadiſierenden Viehzüchtern , beſonders Kalmüken ,
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durchzogen wird . Im Frühling ſchmückt ſich die Steppe mit Gras und Blumen ,

aber die heiße Sonne des Sommers zerſtört die Vegetation , im Herbſt iſt dieſe

verſchwunden und der Boden liegt ſchwarz , nackt und ſtarr da , in gemüt⸗

bedrängender Ode . Zwiſchen den Mündungsarmen der Wolga erhebt ſich auf

erhöhtem Boden , von Obſtgärten und Weinbergen umgeben , an ( 58 000

Ere Im Inneren unfreundlich , iſt die Stadt wichtig als Haupthandels⸗

platz zwiſchen Perſien und und Zentralpunkt der
großartigen Fiſchereien

auf der WIlga und dem Kaſpiſchen Meere .

Die Steppe am unteren Don bildet das Land der Donſchen Koſaken ,

die ſich hauptſächlich mit Viehzucht , daneben auch mit Acker - und Weinbau

beſchäftigen . Das Land iſt reich an vorzüglichen Steinkohlen ; Hauptort und

Sitz des Koſaken⸗Hetmans iſt Nowo - Tſcherkask . Die meiſten Koſakendörfer

ſind in bezug auf Einwohnerzahl kleineren Städten vergleichbar .

Am Dnjepr ( in Klein⸗Rußland ) liegt maleriſch , in fruchtbarer Umgebung

Kijew ( 130 000 Einwohner ) , wahrſcheinlich die älteſte Stadt Rußlands und

der Ausgangspunkt des Chriſtentums in dieſem Lande . Ein Teil der Stadt iſt

modern gebaut ; das ſogenannte Höhlenkloſter mit ſeinen Katakomben bildet einen

aus ganz Rußland zahlreich beſuchten Wallfahrtsort .

Charkow ( 100 000 Einwohner ) , freundliche , in raſchem Aufblühen

begriffene , reiche Stadt , in der bedeutende Meſſen und Märkte abgehalten werden .

Das umliegende Gebiet (die ſogenannte Ukraine , d. h. Grenzland ) iſt ein

reiches Getreideland , beſäet mit anmutig liegenden , meiſt von Gärten umgebenen

großen Dörfern .

Südwärts dehnen ſich die Pontiniſchen Steppen bis zum Schwarzen
und Aſowſchen Meere aus . Vorwiegend wird hier Viehzucht getrieben , aber in

zahlreich en Kolonien ( darunter auch deutſchen ) blüht der Ackerbau und
1die Rebe . Die ( 1794 gegründete ) hübſche, regelmäßig gebaute Stadt Odeſſ

( 190 000 Einwoßner) iſt der bedeutendſte Handelsplatz an der Ruſſiſchen Kiſſe
des Schwarzen Meeres und hat beſonders Cherſon ( 130 000 Einwohner )

überflügelt ; Nikolajew ( 1792 gegründet ) iſt ſtark befeſtigt und Hauptſtation
der ruſſiſchen Flotte .

Die in das Schwarze Meer vorſpringende Halbinſel Krim bildet in

ihrem nördlichen Teile eine waſſer - und holzarme Steppe , die Weide zahlloſer

Viehherden . Der ſüdliche Küſtenſaum iſt dagegen gebirgig und waldreich und

hier liegt das heute verfallene Sebaſtopol , einſt der ſtark befeſtigte Haupt⸗

kriegshafen der Ruſſen im Schwarzen Meere .

Inmitten der von zahlloſen Viehherden belebten Triften und Steppen

Beſſarabiens liegt Kiſchinew 6(40000 Einwohner ) , eine freundliche ,

raſch aufgeblühte Stadt und Hauptemporium des Handels mit Getreide , Wein
und Vieh .

Die außereuropäiſchen Beſitzungen Rußlands beſchränken ſich auf Aſien ,
dehnen ſich aber dort einen ungeheuren aus , von dem freilich
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der größere nördliche ( der Sibiriſchen Tiefebene angehörige ) Teil niemals eine
hervorragende Rolle wird ſpielen können .

Das Aſiatiſche Rußland zerfällt in folgende Hauptteile :
1. Die Kaukaſiſche Statthalterſchaft .
2. Sibirien .

3. Die Cantralaſiatiſchen Provinzen .
17 000 00⁰ akm

Dieſe Teile umfaſſen 300 000 O. Meilen , jedoch nur mit einer Bevölke⸗
rung von etwa 13½ Millionen Menſchen .

14 . Das Türkiſche ( Osmaniſche ) Reich .
2 200 O000km

( 40 000 O. Meilen , 21 Millionen Einwohner . )

Das Türkiſche oder Osmaniſche Reich umfaßt in Europa den mittleren
Teil der Balkanhalbinſel , daneben aber weit ntere und bevölkertere Be⸗
ſitzungen in Aſien und Schußſtaaten in Afrika . Das Reich erſtreckt ſich über
die herrlichſten Länder , befindet ſich aber infolge ſchlechter Gernulunig 0 der

thatſächlichenRechtlofſigkeit des Volkes gegenüber der Willkür der türkiſchen Be⸗
hörden in zunehmendem Verfalle .

Den Kern des Reiches bildet noch immer der lünfolge des letzten ruſſiſch⸗
türkiſchen Krieges ) ſehr beſchränkte Beſitz auf der Balkanhalbinſel , die Euro —

340 000 dkm
päiſche Türkei ( 6100 Meilen , 8½ Millionen Einwohner ) . Der Boden
iſt hier durchgehends außerordentlich fruchtbar , wird aber nur ſoweit angebaut ,
um den Lebensunterhalt zu gewinnen ; bedeutender iſt die Vieh⸗
zucht , beſonders die der Schafe . Bei dem Mangel an Landſtraßen bildet der
Büffel vielfach ein unerſetzliches Zugtier . Abgeſehen von der Seidenmanufaktur
und einigen anderen Zweigen liegt die Induſtrie vollſtändig darnieder , der

Binnenhandel iſt ganz unbedeutend und der Seeverkehr in den Händen der
Ausländer .

Die Bevölkerung iſt ſehr gemiſcht. Die (ſeit Eroberung des Landes im
15. Jahrhundert ) herrſchende Raſſe der aus Aſien eingewanderten Osmauen
oder Türken umfaßt höchſtens 1 Millionen Seelen und nimmt an Zahl
und Privatbeſitz fortwährend ab. Ihnen gegenüber ſtehen Griechen , Albaneſen ,
Armenier , Juden , Zigeuner und Tataren . In religibſer Beziehung kann man
etwa 3 Millionen Mohammedaner annehmen , während ſich vielleicht 4 Millionen

zur griechiſchen und armeniſchen Kirche bekennen . Für Volksbildung geſchieht
im ganzen nichts ; wer des Schreibens kundig iſt , gehört zu den Gebildeten ;
für die Heranbildung der Ulemas oder der Erklärer des Religionsgeſetzbuches
Koran beſtehen Schulen .

Das Türkiſche Reich iſt eine Erbmonarchie , in welcher der Sultan oder Großherr
( Padiſchah ) die höchſte weltliche und geiſtliche Würde bekleidet . Er regiert in welt⸗
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